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öffentlich

Lübeck, 20.01.2025

Anfrage 

Bearbeitung: Astrid Völker (E-Mail: astrid.voelker@luebeck.de Telefon: 122-1051)

Anfrage des AM Dan Teschner zu VO/2024/13799 Lärmaktionsplan 
der Hansestadt Lübeck 2024
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

20.01.2025 Bauausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anfrage:
Welche Auswirkungen hat die geplante ebenerdige Querung am Mönkhofer Weg auf den 
Verkehrsfluss und so auf die Lärmemissionen im Umfeld?

Bei Tempo 30 fährt man tendenziell mit höherer Drehzahl, also auch lauter. Zudem bewegt 
sich die Lärmquelle langsamer und wirkt dadurch länger auf die Anwohner ein. Zudem führt 
dies zur einer Kapazitätsreduzierung der entsprechenden Straßen und die Wahrscheinlich-
keit von Verkehrsstau steigt. Dies sorgt ebenfalls für eine lokale Lärmbelastung und Abgas-
ausstoss. Der ÖPNV, welcher beschleunigt werden soll, ist zusätzlich langsamer unterwegs, 
was dazu führen kann, dass dieser weniger attraktiv wird. Wie beeinflusst eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf Tempo 30 den fließenden Verkehr sowie die Schadstoffemissionen im 
Vergleich zu Tempo 50?

Die Regel Busbuchten in Lübeck möglichst aufzulösen hat Auswirkungen auf den Verkehrs-
fluss und somit auf die Lärmemissionen. Wie bewertet die Verwaltung diese Maßnahmen, 
insbesondere an eng bebauten Haltestellenstandorten?

Wie wirken sich moderne Autos, insbesondere E-Autos auf die Lärmemmisionen aus. Ist 
damit zu rechnen, dass aufgrund eines zukünftig höheren Anteils von E-Mobilität die Lärm-
emissionen rückläufig sind und man auf entsprechende Maßnahmen verzichten kann oder 
bei einer Verbesserung wieder zurücknehmen kann?

Wie groß ist die messbare  Lärmreduktion von Maßnahmen und ab welcher Schwelle sind 
diese wahrnehmbar. Wie wird in dem Zusammenahng die Angemessenheit von Eingriffen 
bewertet, um zu tatsächlichen Verbesserungen zu führen und eine wahrnehmbare  Entlas-
tung zu erreichen?

Wie wird die Qualität der Straßenoberflächen zur Lärmminderung in Lübeck berücksichtigt, 
insbesondere mit Blick auf geplante Sanierungen?

Im Umfeld der Klinikzufahrten ist die Lärmbelastung durch Rettungswagen und Einsatzfahr-
zeuge der größte Faktor bei der Lärmbelastung. Es wird regelmäßig über steigende Ein-
satzzahlen des Rettungsdienst, auch durch eine Konzentrierung auf weniger Kliniken im 
Land mit mehr Zubringerverkehr, berichtet.  Gibt es Möglichekiten die Belastung der Bevöl-
kerung zu reduzieren?
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